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Angekommene und abgegangene Fremde 
vom 27 Februar bis zum 2. März d. J 5 
Angekommen. Fuhrmann Deich von Berlin, logiert in der einen Krone; die Decos 
nomen Pohl und Kniſe von G oß⸗Waczmircz, und Graf v Sierakowski von Waplitz, logie 
ren in deu drei Mohren; der Ruß. Gen Major Graf v. Mamonow, von Nußland, log im 
Hotel de Berlin; die Kaufleute Schmilinsfi von Ham barg“ und Keſſel von London, log. im 
Deutſ. Hauſez Thiehu Prawdzickt von Dirſchau, Gutspaͤchter Heſſe won Czarlin, die Hutsbeſi⸗ 
ger v. Zitzwitz von Dito, v. Kizewskl, und Lieutenant v. Kizewskt von Eulm, und Land- 
ſchaftsdirector v Plutzkowskr von Wr Stargard, log. im Hotel d'Sliva; Kaufmann Kart, 
burg von London, og, in der Tobiasgaſſe, No. 1853.; und die Gutsbeſitzer v Lniski von 
Brodnitz, und v Marwitz von Duchtin, og. in der Hoffnung. = 
Abgegangen. Lieutenant Schulz nach Lauenburg; der Ruffiiche General Major Graf 
v. Mamonew nach Paris; die Kaufleute v Melle, Maurer, Strumy, und König nach Kos 
nigsberg, Grace und Smith, nach Warſchau, Aſchenheim nach Marienburg, Thiele und 
Mrawdzicki nach Dirſchau; Regierungs Aſſeſſor Siehe und Torf Inspector Schulz nach Ma⸗ 
rienwerderz Gebrüder v. Piwuftzki Jaſtiz⸗ Commiffarius Mlockt nach Spangafken; die Guts⸗ 
befiger v» Naſſow nach Pommern, v £nısfi nach Brodnitz, und v Marwitz nach Tuchlin; 
Amtmann Zimmermann nach Moͤwe; und Archiv- Afſiſtent Leupold nach Coͤslin. 


er e m. MR chn 
Die Lieferung von Truppen⸗Verpflegungs⸗Gegenſtaͤnden betreffend. 
- Das Koͤnigl. Finanzminiſterium hat den Ausfall der am ıoten d. M. auf 
dem hieſigen Regierungs-Conferenzhauſe abgehaltenen Licitation der 
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Milkkair⸗Vrod⸗ und Fourage⸗Verpflegungs⸗Gegenſtaͤnde für die Magazine in 
den Garniſons-Staͤdten unſeres Departements nicht genehmigt, ſondern eine 
anderweite Ficitation angeordnet. 

Wir ſetzen den Termin zu derſelben auf den Achtzehnten März ., des 
Nachmittags um 8 Uhr, auf dem hieſigen Conferenzhauſe feſt, laden Unternehs 


mer, die ſich als gehoͤrig ſicher legitimiren, und Zehn Procent des Werthes 


der uͤbernommenen Lieferung in Auporteur lautenden Staatspapieren bei der 
Unterſchrift des Protokolls niederzulegen vermoͤgen, ein, ſich einzufinden und 
bemerken, daß die Licitariong- Bedingungen ganz dieſelben find, welche im fruͤ⸗ 
hern Termin zum Grunde gelegt wurden, und in unſerer Militair⸗ ⸗Regiſtratur 
auch bei dem Polizei⸗Directorio in Elbing eingeſehen werden konnen. 

Die Ausbietung der Lieferung fuͤr das Feſtungs⸗ Approviſionnement bleibt 
übrigens ausgeſetzt und wird nicht ſtatt haben. 

Danzig, den eg. Februar 181). 

Königlich Drenfifche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Mit Genehmigung der Repraͤſentanten⸗Verſammlung ſoll die an der Ecke 
der Paradiesgaſſe und der Baumgarkſchengaſſe belegene, jetzt der 

Commune zugefallene wuͤſte Bauſtelle, auf welcher ehemals ein Gebäude unter 
der Servis Nummer 875 geſtanden hat, zur Benutzung anderweitig ausgethan 
werden. Hiezu iſt ein Licitations-Termin auf den 6. März d. J. um 3 Uhr 


Nachmittags auf dem Nathhauſe angeſetzt und werden daher ziejenigen, welche 


dieſe Bauſtelle zu acquiriren gefonnen find, aufgefordert, in dieſem Termine zu 
erſcheinen und ihre Offerten zu verlautbaren. 

Danzig, den 24. Februar 1817 © 

Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

D. dem Johann Gottlieb Knaack gehörige, zu Stuttheff pag. 3a D. 

des Erbbuchs belegene Grunoſtͤck, welches aus 110 URuthen emphy⸗ 

teptiſchen Landes, worauf eis Wohnhaus „mit 3 Wohnſtuben und ein kleiner 

Viehſtall erbaut iſt, beſteht, ſich in gutem Zufande befindet und gerichtlich auf 

428 Rthlr. 51 gr. 7 Uf. ab geſch äßr worden iſt, fol auf den Antrag der Real⸗ 

glaͤubiger durch e Subhaſtatlon verkauft werden und es iſt hlezu eln 
peremtorſſcher Licitations-Terwin vor dem Ausrufer Brick 

auf den 28. März 1817 


an Ort und Stelle zu Stutthoff angeſetzt. 


Es werden demnach beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſilge hledurch aufge⸗ 
fordert, im gedachten Termin ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautbaren, 
und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtfgen. 

Dle Taxe des Grundſkuͤcks kann taglich in 1 Welte und bel dem 


Ausrufer Brick eingeſehen werden. 


Danzig, den 20. December 2 
Rönislich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
N Gemäß dem an hleſiger Gerkchtsſſelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Sub⸗ 
haſtations⸗Patent vom . IE ſoll das zur Weinfüpermeifter 


N 


_ * 


7 


1 JF 


Johann Gottlieb Nubachſchen Concursmaſſe gehörige Grundſtuͤck in der Frau⸗ 
engoffe bleſelbſt, unter der Servis⸗No. 833. und No. 7. des Hypothekenbuchs, 
welches in einem maſſtven 3 Etagen hohen Vorderbauſe, einem Seiten⸗ und 
‚Hintergebäude, nebſt 2 Hofplaͤtzen beſtehet, durch den Auctionator Coſack vor 
dem Artus hofe oͤffentlich ſubhaſtirt werden, wozu Ein petemtoriſcher Llcitations⸗ 
Termin 925 a 5 3203 
; auf den dg April 1817 
angefegt worden. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauflaſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zus 
ſchlag mit vorbehaltener Genehmigung zu gewaͤrtigeu. 3 7 

Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck unterm a2. 
November 1814 auf 3600 ff. D. C. oder 1200. Rehlr. Preuß, Cour, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, und auf demſelben feit dem Jahr 1754 ein Capftal von 6000 
fl. neumärk. Geld eingetragen ſtehet, welches nicht gekuͤnsigt iſt. Die Taxe kann 
übrigens taͤglich in unferer Regiſtratur und bei dem Auctionator Coſack eingeſe⸗ 
hen werden. f f 

Danzig, den 17). Januar 1817. 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


mäß dem an bieſtger Gerichtsſtelle und in dem Schulzenamte zu Letzkau 

“ affigirten Subhaſtations⸗ Patents vom heutigen Dato, foll das Corne⸗ 

lius Gottfried Teumannſche Grundſtuͤck, Letzkau kol. 44 B. des Erbbuchs mit 
42 Hufe band und ſämmtlichen dazu gehoͤrigen Wohn⸗ und Wirthſchafts Ge⸗ 
baͤuden, auf den Antrag eines Realglaͤubigers öffentlich ſubhaſtirt werden, wozu 
die Likitations Termine an Ort und Stelle zu ketzkau vor dem Werderſchen Aus⸗ 


rufer Holzmann SE 
5 auf den 8. April, 
„ „ 10. Juny, e 1817 

und ⸗ 12. Auguſt 

angeſetzt worden. i . 
Beſitz⸗ und zaßlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hlemft aufgefordert, 

in dieſen Teeminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und in dem Zten peremteri⸗ 
ſchen Termine den Zuſchlag für jedes Melſtgebott zu gewaͤrtigen. 

Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 3. Octo⸗ 
ber p. a. gerichtlich auf die Summe von 4826 Rthlr. 46 gr. 147 pf. Preuß. C. 
abgeſchaͤtzt worden, und der auf 8000 fl. D. C. zu Pfennigzins und 6 Procent 

ſeilt dem 3. October 1810 ruͤckſtaͤndigen Zinfen 10000 fl. D. C. zur erſten und 
7000 fl. D. C. zur zweiten Verbeſſerung, à 4 Procent Zluſen hafter, von wel⸗ 
chen das Pfennigzins⸗ Kapital gekuͤndigt iſt und abgezahlt werden muß. 
Die Taxe kann übrigens täglich in unſerer Regiſtratur und bel dem Aus⸗ 
rufer Holzmann einge ſehen werden. N 
Danzig, den 24. Januar 1817. 2 185 
Roniglich Preuß, Land- und Stadtgericht. 


NE 356 EL 
Auf) den Aura der Jutereſſenten 15 zum offentlichen Verkaufe der dem 
Mitnachbar George Saſelau und deſſen minorennen Kindern zugehört 
gen Grundfüde in Muͤggenhall 

I) a. pag. 157. A mit 16 Morgen eignen Schaarwerks⸗ Landes, 

b. pag. 157. B. mit 15 Morgen emphyteutiſchen Landes, 

c. pag 154. A. mit 23 Morgen eignen Schaarwerks freien, und 15 Mor⸗ 
gen emphhteutiſchen Landes, 

d. pag. 170. C. mit einem Morgen Gartenland ohne ss und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude, auſſer einer Kathe, auf 9052 fl. D. C. gewürdigt; 

II) pag. 170 mit ı Morgen emphyteutiſchen und 75 ON. eignen Landes, 

auch einer ganz devaſtirten Kathe, 400 fl. D. C. abgeſchaͤtzt; 

III) pag. 172 C mit ein Viertel-Morgen Wiefen: und Gartenland, 100 fl. 

D. C. taxirt, und 
IV) pag. 175. A mit ein Viertel⸗ „Morgen Gartenland, 100 fl. D. C. ab⸗ 
geſchatzt; da in dein am 11. Julius v J. angeſtandenen vierten Liz 
cſtations -Termine das frühere Gebstt a 1000 Nthlr. Pr. nur mit 
10 Athlr. uͤberboten worden, ein nochmaliger peremtoriſcher Termin 
auf den 27. Maͤrz o, Vormittags um 10 Uhr, : 
vor dem hoͤheſcken Ausruſer Schwoncke an Oct und Stehe angeſetzt worden, 
zu welchem Kauftuſtige hiemit eingeladen werden. 

Danzig, den 7. Febraar 1817. 

Boͤniglich Preuß. Land: und Stedtgeaicht 
Das zur Agatha Renate Alingenbergfihen Nachlaßmaſſe gehörige Grund⸗ 

; ſtuͤck 15 der N ieder ade hieſelbſt, in der Mittelgaſſe wallwaͤrts pag. 
50, des Erbbuchs am h ſchen Wege gelegen, welches aus einem 2 Etagen 
hohen Wohn Hane uu bſt Taſchengebaͤude Holzichauer und Hofplatz beſteht, und 
auf die Summe von 223 Rihlr. Pr Eur, ger ichtlich abgeſchatzt worden, ſoll 
auf den As trag der Erbintereſſenten freiwillig durch öf ed Sußhaſtation pers 
kauft werden, und iſt hiezu ein anderweitiger peremtor eſcher Licltattons, Zerinin 
auf den 29. April 85, N 
vor dem Auckionator Cof ack vor dem Aetushofe angeſetzt. 

Beſitz⸗ und zahlungs ähige Raufluflige werden demnach hiemit aufgefordert, 
in di eſem Zermin ihre Gebotte in Pr. Couſant zu klaut en, und den Zus 
ſchlag f ur jedes Meiſtgebött zu gewa 1 5 2 

Fugkeih wird hieuhtt betai De gemattet, daß auf die ſem Grundſtuck ein Gas 
pltal 9295 85 fr 24 gr. g pf zu Be ie zins unde 6 P. N Intereſſen einge⸗ 
kragen ſtehr, welches nicht Zekuͤn digt won den. 

Die Dire biefg Grundftuͤcks iſt taͤglich a unserer deer und bei 
dem Auctiondtor Coſack einzuichen, 8 

Danzig, den 13, Februar 187. 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtordenen Wſtenz⸗Naths Becu ge⸗ 
oͤrige Geundſtck hieſelbſt, in der kanggaſſe Nos 18. des Hypotheken⸗ 
Buchs und unter der Seebls, Ro. 375% welches in einen Vorserhaufe, einem 


— 


Seiten⸗ und einem Hintergebaͤude nebſt Hofreum teſteht, und auf 4800 Rißlr. 


gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Erbintereſſenten, und 


nach vorgängiger Genehmigung des Koͤnigl. Oberlandes Gerichts von Weſt⸗ 
preuſſen, als obervormundſchaftlicher Behörde, zur leichtern Regulirung des 
Nachlaſſes freiwillig durch oͤffentliche Subhaſtatſon verkauft werden, und ſind 
hlezu die Licitations -Termine P 5 N 

N 5 auf den 6. Mai, f 

„8. July 1817 

Are und ⸗ „ 9. September 
hieſelbſt vor dem Artushofe vor dem Auctionakor Coſack angeſetzt worden. 


Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 


fordert; in den gedachten Terminen ihre Gebette in Pr. C. zu verlautbaren 
und hat der Meiſtbietende, iar Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudi⸗ 


cation zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Licltation eingehenden Gebotte 


nicht gerüͤckſichtigt werden wire, l 2 
Die Taxe dieſes Grundfuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Cofack elgzuſehen, wobei nur noch bemerkt wird, daß das 


Kaufaeld baar eingezahlt werben muß, auch das zur erſten Hypothek eingetra⸗ 


gene Kapital von 3000 Atbir, gekuͤndigt worden. i E 
Danzig, den 20. Februar 817 — 5 : 
a Königlich Preuß Land und Stadtgericht 


Auf den Antrag der Intereſſenten iſt zum oͤffentlichen Verkaufe des zum 
Nachlaſſe des verſtorbenen Mitnachbarn Nicolaus Ruͤdger gehoͤrigen 


Grundſtuͤcks zu Prauſt in inech pag. 199 A. des Erbbuchs und No, 29 des 


Hyvothekenbuchs, welches aus einer Hakenbude nebſt Backhauſe, Scheune und 
Stall, auch aus einem Garten beſteht, und auf 3235 Rthlr 5 gr 77 pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, ein vierter perenitorifcher Licitations-Termin 
auf den April c a Vormittags um vo Uhr 
vor dem Ausrufer Schwonke in dem gedachten Grundſtuͤcke angeſetzt, zu wel⸗ 
chem die Knußuſtigen mit dem Bekanntmachen, daß bereits 2600 Athlr. 60 gr. 
Preuß. Cour dafür geboten find, zur Verlautbarung ihrer Gebotte hiemit eine 
geladen werden. a 
Danzig, den 21 Februar 1817. a 
. Boͤntslich Preuß. Land und Stadtgericht. x 
Auf den Antrag des Curators der Johann David Johannot von Chag⸗ 
i nianſchen Concursmaſſe iſt in Gemaͤßheit des uns von Einem Koͤnigl. 
Hochpreislichen Ober Landes: Gerichte von Weſtpreuſſen ertheilten Commiſſorii 
zum öffentlichen Verkaufe des zu dieſer Maſſe gehoͤrigen, im Dirſchauer Kreiſe 
bei Danzig gelegenen adlichen Gutes Kokoſchke No. 118. nebſt Zubehoͤr, wofuͤr 
in dem am 21. December pr angeſtandenen Sten Licitations-Termine nur 15950 
A Preuß, Cour. geboten iſt, von uns ein peremtoriſcher vierter Bietungs⸗ 
ermin T u 8 - 


“ 
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auf den a1. Juni, Vormittags um 10 Uhr,, a 
vor dem Deputato, Herrn Stadt⸗Juſtiz⸗Rath Braunſchweig, auf dem Ver⸗ 
hoͤrszimmer des Stadt⸗Gerichtshauſes angeſetzt worden. 

Alle diejenigen, welche dieſes Gut zu erfichen geneigt ſind, werden hiemit 
nun aufgefordert, ihre Gebotte in dem angeſetzten Termine zu verlautbaren und 
hat der Meifibietende, unter Beiſtimmung der Realglaͤubiger, den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. i i 
N Zugleich wird bemerkt, daß der jetzige Werth dieſes Guts nach der von 
der Koͤnigl. Landſchafts-Direction bewirkten Tax-Reviſion 24,715 Rthlr ge gr. 
34 pf. beträgt, wozu noch pro Jnrisdictione 300 Rthlr. hinzukommen, und daß 
bei dem Gute ein nicht in dieſer Taxe mitbegriffener Wald, welcher den Bedarf 
ſowohl zur Feuerung als zu den Bauten zureichend gewaͤhret, imgleichen eine 
ebenfalls nicht in dem Abſchaͤtzungs-Quanko mit einbegriffene Bernſtein-Graͤ⸗ 
berei, welche im Sommer 1815 für 150 Rthlr. verpachtet geweſen und leicht 
eine noch weit bedeutendere Nutzung gewaͤhren kann, gehoͤrt. 

Uebrigens wird auf die nach dem Licitations-Termine eingehenden Gebotte 
nicht geruͤckſichtigt werden, und nur noch bekannt gemacht, daß die Taxe dieſes 
Gutes täglich auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 

Danzig, den 21. Februar 181). ; 

Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. a 
Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig über 

: das Vermoͤgen des Kaufmanns Eduard Gotthilf Schweitzer Concur⸗ 
ſus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe 
hiemit verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter fih haben, hiemit ange- 
deutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches 
dem gedachten Land⸗ und Stadtgericht fürderfamft gerreulich anzuzeigen, und, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder 

ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Ins 
haber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤck⸗ 
behalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechtes fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 

Danzig, den 25. Februar 1817. - 

a Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. f 

Daß der Freiſchulz Thomas Aurowski zu Bobau und die Marianna Of: 

5 ſowska von daſelbſt durch einen vor Eingehung der Ehe geſchloſſenen 
Vertrag, die eheliche Guͤtergezelnſchaft ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 75 N 

Stargard, den 31. December 1816. K N 

Koͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
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i Am 12. März c. ſollen hierſelbſt die zum Nachlaſſe des verſtorbenen kand⸗ 
Baumeiſters Moldenhawer gehoͤrenden Effecten, unter andern naͤmlich 
ein Aſtrolabium, eln groſſer Transporteur von Meſſing, ein mathematiſches 
Beſtech ꝛc., desgleichen Buͤcher verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Inhalts, vorzuͤg⸗ 
lich aber die Baukunſt betreffend, Bett- und Diſch-Waͤſche und eine goldene 
Taſchenuhr in oͤffentlicher Auction verkauft werden; welches Kaufluſtigen hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. 8 N 
Stargard, den 7. Februar 1817. N AR 
na Königlich Preuß. Kreis: Zuftiz: Commiffion. 
Gemwaͤß des allhier und bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Schoͤneck aushaͤn⸗ 
genden Subhaſtations-Patents, fol der dem Einſaaſſen Lewandowski 
zugehoͤrige, in dem Dorfe Langenau sub No. 7. belegene erb- und eigenthuͤmli⸗ 
che Bauerhof von 2 Hufen co Morgen Culmiſch Land, welcher auf 1825 Rthlr. 
gewuͤrdigt worden, in Termine den 5, April c., den 1. Mai c. und den 5. Ju⸗ 
ny ce, Vormittags um 9 Uhr in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtelle oͤffent⸗ 
lich verkauft, und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches hiedurch dekannt ge⸗ 
macht, zugleich auch bis dahin alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger ad liqui- 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen 
nicht weiter gehoͤrt werden ſollen. : ; : 
Dirſchau, den 6, Februar 1817. 75 PR 
BVoͤniglich Weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. 
Die Lieferung des zur Repargtur des hieſigen Kunſtthurms erforderlichen 
f Holzbedarfs ſoll dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, uad haben 
wir zur Austhuung dieſer Holzlieferung, beſtehend in circa 700 Fuß 12zollige 
Balken, 300 Kreuzhoͤlzer, 700 Fuß diverſe Bohlen, einigen Latten u. ſ. w. ei⸗ 
nen Termin auf den Iten hujus Vormittags um 11 Uhr, vor dem Calculator 
Herrn Schroͤder auf dem Rathhauſe anberaumt, wo auch vor dem Termin die 
nähern Bedingungen dieſer Lieferung zu erfahren find. 
Danzig, den 1. März 1827. 8 
g * Die Ban Deputation. . 
Es iſt eine nicht zu verkennende traurige Erſcheinung, daß die Straſſen⸗ 
bettelei und das oͤffentliche Anſprechen um Huͤlfe ſich mehrt, ohne daß 
im Allgemeinen Arbeitsſcheu als Grund dieſer Thatſache anzunehmen waͤre; 
denn mit Ausnahme ſeltner Säle find es doch nur Wittwen mit mehreren Kin⸗ 
dern, oder alte kranke, ſchwache, kurz ſolche Perſonen, denen man, aufgefor⸗ 
dert dazu, nicht im Stande waͤre, eine hinreichende Ernaͤhrungsweiſe anzuge⸗ 
ben, deren Stimmen ſich zum Anflehen erheben. Sind wir gleich in unſern Ge⸗ 
genden die Gluͤcklichen, die den Brodmangel nicht kennen, deſſen Jammer aus 
andern Orten heruͤberſchallt, ſo erſchwert doch der geſteigerte Preis der er ſten 
Nahrungsmittel den Unterhalt auf eine den Armen unuͤberwindliche Weiſe. Zwar 
geſchieht bereits viel zur Linderung des Elends, denn nicht nur beſtehen trotz 
der fie betroffenen Unfaͤlle, durch Communal- und Privat⸗Beitraͤge die Armen⸗ 
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Anſtalten, und find mit Hüͤlfsbeduͤrftigen gefallt, ſondern die Wohlthaͤtigkeit 
des Einzelnen hemmt in vielen Kreiſen den Fortſchritt des- Ungluͤcks; daß dieſe 
Huͤlfe indeſſen nicht zureicht, zeigt der Augenſchein. Was dem Blicke des Eins 
zelnen entgeht und feine Kraͤfte uͤberſteigt, vermag gemeinſchaftliches zweckmaͤſ⸗ 
ſiges Wirken Mehrerer zu erreichen, wie ſich dies, fo wie bei andern Angeles 
genheiten, auch hier mehrmals, und wo es ſonſt mit Eifer verſucht tft, haupt⸗ 


ſuaͤchtich bei der Armen-Verſorgung bewährt hat. 


Geleitet durch dieſe Anſicht, haben die Endesunterzeichneten ſich verbunden, 
ihre Dienſte denen anzubieten, die zu dem erwähnten Zweck ihnen ihre Gaben 
anvertrauen wollen. Zu dieſem Ende haben ſie einzelnen ihrer Mitglieder die 
verſchiedenen Bezirke der Stadt zugetheilt, um in denſelben mit andern gemein- 
nüßig denkenden Männern die Pflege der Armen, nach vorgänaiger forgfältigen 
Unterſuchung des Zuſtandes und des wahren Beduͤrfniſſes, zu uͤbernehmen. In 
ihrer Mitte befinden ſich Vorſteher der Armen - Anſtalten, und Männer aus vers 
ſchiedenen Claſſen der Geſelſchaft, durch deren Vereinigung verbunden mit der 
Bereitwilligkeit der für die Armen-Anſtalten beſſehenden Communal-Behoͤrde, 
von ihren Unternehmungen und dem Erfolg derſelben Nachricht und Auskunft 
zu ertheilen, jeder etwanige Verdacht entfernt wird, als waͤre der Zweck des 
Vereins einſeitig und mit Beſchraͤnkung des beſtehenden Guten aufgefaßt. Wie 
weit die Wirkſamkeit des Vereins ſich erſtrecken, ob er blos au! Abhelfung der 
Straſſenbettelei durch Unterſtuͤtzung der ungluͤcklichen Arbeitsunfaͤhigen in ihren 
Wohnungen und Unterbringung derſelben in den Armen-Anſtalten ſich beſchraͤn⸗ 
ken, oder ob er ſo gluͤcklich ſeyn werde, feinen Wirkungskreis noch weiter aus⸗ 
zudehnen, haͤngt von dem Verhaͤltniß der ihm uͤbergebenen Hülfsmittel zu der 
Summe des zu lindernden Elends ab. Um hieruͤher ſich zu verſtaͤndigen, wird 
in jedem Bezirk von denen, die ſich der Armenufiege in demſelben unterziehen 
wollen, eine Unterſchrift zur Einziehung der beliebigen Beiträge eröffnet 
werden, ’ , — 2 a 
Indem der Verein ſeiner Seits ſich ſeines Zweckes in aller Reinheit bewußt 
iſt, vertraut er dem guten Sinne, den Danzigs Bewohner von jeher fuͤr die 
Unterffügung der Uugluͤcklichen an den Tag gelegt, der Heiligkeit der Sache, 
und der goͤttlichen Vorſicht. Erg) f 68571 5 

Danzig, den 3. März 1817. Rare 
Der MohftHätigfeits- Verein 

Aycke. Dr. Berendt jun. Ehwalt. Flottwell. Gibſone. Saͤſe. 
Zoͤne. Vöhn. Leſſe. Liedtke. Maclean. Muhl. Vichter. 
ö e 5 Treuge. Weickhmann. 5 
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Be A un fi for de ere n gen 85 
Dieſenigen Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis ‚für die Herren Offtziere ge: 
gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hierdurch aufgefordert, ih⸗ 
re diesfaͤlligen Forderungen für. den laufenden Monat bis zum g. Maͤrz d. J. 
auf dem Einquartierungs⸗Bureau, Langgaſſe No. 507, mit der Bemerkung ein⸗ 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 


Z 5 STE EEE 


/ SE | 1 
Cie Belage zu No. 19. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


zurelchen: ſelt elde Tage fie bequartirt Bewafen find, und wie viel Zimmer 
ſie haben einraͤumen und heißen muͤſſen. Diejenigen aber, die diefer Aufforde⸗ 
rung in der angeſetzten Zeit nicht genügen, haben es ſich ſelbſt Wfäßzente 
> wenn fie ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
Danzig, den 28. Februar 181). 
Die Servis: und Einquartirungs Deputation. 
Von Seiten der unterzeichneten Deputation werden alle diejenigen perſo⸗ 
nen, welche noch nicht die Verpflegung für die durchmarſchirten Trup⸗ 
pen und zwar in dem Zeitraum vom 1. Januar 1816 bis ultimo Mai eben 
deſſelben Jahres gerechnet, verguͤtet bekommen haben, hiedurch aufgefordert, 
ihre Liquidationen nebſt denen dazu gehoͤrigen a DDP Billets von jez 
nem Zeitraum des eheſten auf dem Einquartirungs⸗Bureau, Langgaſſe No. 507 
einzureichen, um nach gehoͤriger Pruͤfung das Geld ohne weitern Verzug in 
Empfang nehmen zu koͤnnen. 
Danzig, den 1. Maͤrz 1817. 
Die Servis und idee Deputation. 
Ales und jede die an dem Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmannes, Herrn 
Johann David Nothwanger, aus irgend einem Grunde Forder ungen 
oder Anſpruͤche haben ſollten, fordern wir Hremit auf, ſich innerhalb vier Wo⸗ 
chen bei uns Unterzeichnete sn melden, und ihre Forderungen oder Anſpruͤche 
geltend zu machen; im Unterlaſſungs-Fall hat ein jeder ſich es ſelbſt beizumeſ⸗ 
fen, wenn aus dieſer Nichtmeldung ein Nachtheil für ihn entfichen. ſollte. N 
Graß. Sieber. Bolhagen. 5 


Unbewegtiche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen. 
In Langefuhr dem Schmidt Herrn Gerlach gegenuͤber, ſind noch Stuben 
f I zum Sommer mit Eintritt in den Garten, nebſt Stall und ae 
mife, zu Ne Das Nähere Tobiasgaſſe No. 1861. 


a ch e z u verauctioniren Yo 
ar, Defügung Es. König Preuß. Wohloͤbl. Land⸗ und Srndigerichte, 
werden 
Dienſtag, den 11. Maͤrz 1817), 

im Kruge bei Herrn Zalbe zu Guͤttland, durch Ausruf gegen Ae Bezahlung 
in Preuß. Cour. verkauft werden: 
f Gute Arbeitspferde, zwei- und einjährige Sohlen, tragende Kuͤhe, Hock⸗ 
linge, Wagen, Schlitten, 1 Pflug, 1 Paar Eggen, 1 Hächſellade, Siehlen, 
Holzketten, 1 Getreide⸗Putzmuͤhle und andere Sachen mehr, wie auch zo Schef⸗ 
fel Roggen, 30 Scheffel Hafer, 13 Scheffel, Gerſte und 1g Scheffel Bohnen. 

Zahlungsfaͤhige Kauffuſtige belieben ſich in ben nne Kruge um 10 
Uhr Morgens einzufinden, N 
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Dh den freiwilligen Antrag des Mitnachbaren Salomon Marx wird der 
demſelben im Werderſchen Dorfe Proitenfeld elgenthuͤmlich zugehoͤrige, 
im Hypotheken-Buch No. 7. eingetragene Hof mit 1 Hufe 27 Morgen, 245 
DIR. und 45 F. culmiſch eigen Land nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤu⸗ 
den, durch den Werderſchen Ausrufer Holzmann zum oͤffentiſchen Verkaufe, je 
doch ohne Beſatz, ausgeboten werden, und dazu ſind zu Bietungstermine 
5 der 18. Februar, 
s 20, März 1817, 
und ⸗ 2. April 
wovon der letzte peremtorifch iſt, angeſetzt. f 
Die beſitz⸗ und zablungsfaͤhlgen Kaufluſtigen werden demnach eingeladen, in 
dieſen Terminen, und befonders im letzten an Ort und Stelle ibre Gebotte zu 
verlautbaren, wobei bekannt gemacht wird, daß dle auf dieſem Hofe eingetra⸗ 
genen Capitalien von 10000 fl. D. C. nicht gekuͤndigt find. a 
Donnerſtag den 6. März 1817, Vormittags um ro Uhr, werden die Maͤk⸗ 
IR ler Milinowski und Rarsburg, ohnfern der Eiſenwaage durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Br. Cour. verkaufen: 
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170 Tonnen gekehlte Schottſche Heringe, welche in dieſen Tagen mit 
Capitain Wienholds Seewaͤrts angekommen; ferner: 
Ein Parthiechen aufrichtige Neweaſtler Steinkohlen. 
Alles wird in kleinen Abtheilungen gerufen. N 
5 Donnerſtag den 6. März 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Wilke in der Dienergaſſe in No. 192. durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brand. C. verkaufen: 
5 Ein Parthiechen ſchoͤne Hollaͤndiſche Heringe in 2, 5 und ze Tonnen. 
Donnerſtag, den 6. März 1817, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 
Sn gung Es Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Col⸗ 
legii in dem Haufe auf dem Schnuͤffelmarkt, sub No. 633. gelegen, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich zur Stelle leiſtende baare Bezahlung in Brandenb.“ 
Courant, durch Ausruf verkauft werden: 
45 Stuͤck blaue Conitzer ordinaire Tücher, i 
Montag, den 10. März 817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
; ler Zildebrand und Momber, unweit der Thornſchen Bruͤcke neben 
dem Holzfelde des Herrn Wendt, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen 
baare Bezahlung verſteuert verkaufen: f 
150 Stuͤck behauene fichtene Balken von 15 bis 30 Fuß Laͤnge und 11 
bis 16 Zoll Dicke, in beliebigen Parthieen nach dem laufenden Fuß. 
Montag den 10 März 1817 Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
DEN P. Trauſchke in der Hintergaffe No. 12: durch Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in grob Brandenb. Cour. unverſteuert verkaufen: 
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5 Orhoft Loupiac | BR a 
ir dito Poudenſac N 1814. ES 
1 Stuͤck ſehr ſchoͤnen Conjac. 1 
Ferner verſteuert: rn 
Eine kleine Parthie Wein⸗Eſſig und 5 
ein paar Anker doppelten Branntwein. 


Donnerſtag, den 18. März 2817, Vormittag um 10 Uhr, werden bie Maͤk⸗ 
ler Srundtmann und Grundtm ann jun., im Haufe auf dem Langen⸗ 
markt sub No. 435. an der Berholdſchengaſſen-Ecke gelegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 8 
Mehrere Dutzend fein und mittel Engl. Tiſchmeſſer und Gabeln mit elſen⸗ 
beinen und hoͤlzernen Schaalen, einige Dutzend fein geſchliffne und polirt ſtaͤh⸗ 
lerne Engl. Lichtſcheeren, verſchiedenes Fayance ſchwarz mit Gold verziert, meh⸗ 
rere feine weiſſe, wie auch mit couleurten Raͤnden und ganz bunte Engl. Fa⸗ 
pance Tiſch⸗Service, mehrere Dutzend flache und tiefe Teller. s 
3 wie auch f $ 
Sieben Stück feines Ttel breites Tuch von verſchiedener Farbe, einiges 
Franzoͤſiſches Porcellan, weiß mit Gold gezierte Caffee- und Thee⸗Service und 
mehrere Dutzend feine tiefe Wedgwood⸗ Teller. Eh 
ferner: 
Ein ſehr ſchoͤner Ring mit Brillanten. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 


Schoͤne friſche Holl. Heringe in +, 3, 3 und 28 Tonnen, alle Gattungen 
Holl. Papier, ſo wie auch feine Weine von allen Sorten in Bouteillen 
ſind zu den billigſten Preiſen zu haben Hundegaſſe No. 281. b 
weiter Damm No. 1289 iſt eingelegter Lachs, Neunaugen, Cabeljau, Holl. 
Heringe, Holl. und Montauer Kaͤſe fuͤr ſehr billige Preiſe zu haben. 
Es ſtehet eine 8 Tage gehende Clavicin- und Floͤtenuhr mit 21 Walzen, 
5 jede Walze 2 geiſtliche und weltliche Stücke ſpielend, wie auch 2 groſſe 
Spiegel in nußbaumnen Raͤhmen und ein groſſer Klapptiſch, für einen billigen 
Preis aus freier Hand zu verkaufen. Selbiges iſt täglich von 9 Uhr Morgens 
bis 1 Uhr Mittags zu beſeben in der Jopengaſſe No. 738: f > 
Getretdeſaͤcke von Podoler und ordinairer Polniſcher Leinwand, ſind zu ſehr 
billigen Preifen zu bekommen Jopengaſſe No. 739. 
Bei mir ſind nun wleder zu haben: 
Holhlaͤndiſche Heringe in dieſen Tagen angekommen in; und N=. 
Portorico⸗Kanaſter in Rollen von vorzuͤglicher Gattung, nebſt den bekann⸗ 
ten und andern Sorten feinen und ordinairen Rauchtabacken. 
Datteln, Kaſtanien, Parmeſan⸗Kaͤſe, ganz kleine Capern neben der bishe⸗ 
rigen Gattung, aͤchte Maccaroni, Spaniſchen Hopfen. 
Venet. Kümmel, Sternannies, Span. Pfeffer, ſchwarze Gallaͤpfel, groſſe 
2 
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zu aͤuſſerſt bihigen Preifen, C. B. Richter, 
n - 8 : 5 Hundegaſſe No. 285. 
Trocknes efuͤßiges eichenes Brennholz iſt auf dem Roßmannſchen Holjfelde 
an der Thorner Bruͤcke, zu billigen Preiſen zu haben. 
Bei Johann Gottfried Boie auf dem Holzmarkt No. 185. ſtehen einige 
Achtel Pommerſche Butter zur Schiffs⸗Proviſion zum Verkauf. 
5 Kaſtanien, Datteln, Topfroſienen, groſſe Feigen, Krackmandeln, Limo: 
nen, Capern, Oliven, Sardellen und Holl. Cabeljau das Pfund zu 4 
Duͤttchen, iſt zu haben in der heil. Geiſtgaſſe No. 776. bei Jacob Harms. 
Eine kupferne Lichtform zu Nachtlichte und eine Parthie Fenſtern von Franz 
9 a zoͤſiſchem und ordinairem Glaſe find zu verkaufen: Ketterhagiſche Gaſſe 
No. 8 + 8 ler - 3 E 
Wer eine Parthie oder auch einzelne moderne weiß glaſurte Kacheloͤfen 
von mittler Groͤße kaufen will, beliebe ſich zu melden Reitbahn No. 42. 
g Zwei gute Arbeits-Pferde mit Geſchirr und Wagen ſtehen auf Neugarten 
No. 522 zum Verkauf. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. 


Getreideſſcke ſind zu den billigſtengPreiſen Pfefferſtadt No. 287 zu haben. 
Vorzuͤglich ſchoͤne Holl. Suͤßmilch⸗Kaͤſe im Ganzen zu 21 gr, zu 3 Pfd. 


vereinzelt 22 gr. das Pfund; Ungariſch Waſſer gegen Kopf-, Zahn⸗ 


ſchmerz, Froſt ꝛc. und zur Haut⸗Verſchoͤnerung zu 15 und 30 gr.; Pfropfen 
21 gr. das Schock; ſcharfer Weineffig 9 gr., vorzüglich ſchwarze Tinte 40 gr. 


der Halben und Engl Senf zu 12 gr. das 4 Pfund erhaͤlt man Frauengaſſe 


No. 899... N Es 
Ee Feigen à 24 gr., gegoſſene Lichte à 31 gr., gezogene à 26 gr., 
8 weiſſe Seife à 30 gr., grüne Seife a 16 gr. pr. Pfund. — + Stbof 
Zitronen-Saft 39 gr. und 4 Stoof Engl. Wichs 21 gr. find zu haben Frauen- 
gaſſe No. 835. 8 8 5 \ 
In der Breitgaſſe No, 1204 find Schwediſche eiſerne Schmorgrapen mit 
8 Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde ohne Deckel und mit 
Stiehlen, auch ein faft neuer Korbwagen mit ledernem Verdeck auf 8 Perſo⸗ 
nen, zu billigen Preiſen zu verkaufen. RE 
Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein auf der Rechtſtadt gelegenes mit 8 heizbaren Stuben modernes Haus 
& ift aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man im Hotel 
de Thorn 5 - : 
Das Haus Hundegaſſe No. 251. mit darin befindlichen 8 heitzbaren Stu⸗ 
ben, Kammern, Küche, Appartement, Kellern und Boden, Waſſer auf 
dem Hofe, nebſt Hinterhaus, durchgehend nach der Hintergaſſe, ſtehet aus freier 


Citronenſaft in gewoͤhnlichen und Quartier-Bouteillen auch in Faſtagen, 


e 
Hand ſogleich unter annehmlichen Bedingungen. zu verkaufen oder zu vermie⸗ 
then. Nähere Auskunft daruͤber erhaͤlt man im ſelbigen Hauſe. 8 


Sachen zu ver miethen. 
An einem gelegenen Orte der Rechtſtadt iſt ein Stall zu 3 Pferde, wo auch 
g zur Noth ein Wagen ſtehen kann, zu vermiethen, und Oſtern zu rech⸗ 
ter Zeit zu benutzen. Das Nähere auf dem ıflen Damm No. 1112. 5 
Auf dem dritten Damm No. 1422. find mehrere Zimmer zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. t 52 
Das Haus Brodbänkengaſſe sub No. 695, iſt zu verkaufen oder zu vermies 
then. Nähere Nachricht ebendaſelbſt. = } 
Pine Wohnung ıfler, Steindamm No. 377, frei von Uebernahme der Eins 
quartierung, in welcher fortwaͤhrend die Hoͤkerei betrieben wird, iſt 
Oſtern 181% zu beziehen. Das Nähere in No. 375. 5 A 
Eine Oberwohnung von 2 Zimmern und einem Boden, auf dem ıflen Stein⸗ 
damm No, 376., frei won Uebernahme der Einquartierung, iſt kommen⸗ 
de Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere in No. 375. TR 
Cen der Peterfiliengaffe No. 1488. iſt ein Saal mit Mobilien an einzelne 
A ruhige Bewohner zur Miethe feil, und kann ſogleich bezogen werden. 
Die Ausſicht nach dem Waſſer und die nach den Environs der Stadt wird das 
Logis gewiß beliebt machen. Naͤhere Nachricht in demſelben Haufe, EEE 
61 Eimermacherhof, Groſſegaſſe No. 1728, iſt an ruhige Bewohner eine Ober⸗ 
F gelegenheit nebſt einem Hofplatz zu vermiethen i . 
Eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Boden, Kammer und eigner Thuͤr, auf 
T Leanggarten No. 107, gelegen, iſt ſogleich zu vermiethen, und die naͤhere 
Nachricht in demſelben Hauſe zu erfragen. STR 
In der Tagnetergaſſe No. 1816., find zwei Stuben nach der Straſſe an 
einzelne Perſonen mit Mobilien ſogleich zu vermiethen. = 
3 Scheibenrittergaſſe No. 1250. iſt eine Oberwohnung von 2 Stuben, eigner 
Küche und Hinterkeller zu vermiethen. 
Com breiten Thor No. 1932. iſt ein Haus mit 3 Stuben, Boden und Kel⸗ 
2 ler, dabei auch ein Hinterhaus mit 1 Stube, Boden, Kuͤche und lau⸗ 
fendes Waſſer, zu vermierhen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres iſt 
in demſelben Haufe bei dem Gerichtsboten Dombrowski zu erfahren, 
Lengsasse, No. 538, sind Mitte April die zwei Obersäle nach der Strasse 
gelegen, und eine grofse Vorstube nebst Cabinet mit oder ohne Mo- 
bilien zu vermiethen. Nähere Nachricht bei Herrn Kalowshki, Hundegasse, 
No; 242,, oder jeden Vormittag in der zweiten Etage desselben Hauses. 
Langgaſſe No. 395 iſt eine ſchoͤne Hangel- und noch einige gute Stuben 
nebſt Kuͤche, fuͤr eine Familie; fo wie auch Gelaß zu einem groſſen 
Waarenlager ꝛc. und ein vorzuͤglich geraͤumiger und trockner Weinkeller zur rech⸗ 
ten Zeit zu vermiethen; auch ſind daſelbſt mehrere hundert Flieſen verſchiedener 
Groͤſſe zu kaufen. 1 5 5 
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8 * der Jopengaſſe No. 364. iſt ein Comptoir⸗ und zwei moderne Zimmer 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 | 
Con der Melzergaſſe am Fiſcherthor an Dienergaſſen-Ecke sub No. 2ı2., 
N J find in der erſten Etage zwei Stuben nach vorne, zuſammenhaͤngend, 
mit zwei Fluͤgelthuͤren, nebſt Kuͤche, Kammer und Boden zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen. Das Nähere in demſelben Hauſe. N, 
Das bekannte Uhrmacherhaus in der Scharrmachergaſſe iſt zu vermiethen 
5 oder auch zu verkaufen; in demſelben befinden ſich 7 Stuben, 2 Bo⸗ 
den, 2 Appartements und ein Keller. Das Naͤhere daruͤber Hoͤkergaſſe, No. 
1451: + . 8 5 
Ein Haus mit 5 heißbaren Stuben, nebſt Küche, Kammern, Keller und 
— Hofplatz, iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen; es koͤnnen auch zur 
Bequemlichkeit des Miethers Stuben vereinzelt werden. Nähere Nachricht Pogs 
genpfuhl, No. 190. > 
2 Sopengaffe No. 607 iſt eine Oberwohnung, beſtehend aus einer Vor- und 
J Hinterſtube nebſt Appartement und zu verſchlieſſender Kammer, jedoch 
ohne Kuͤche, an einzelne Perſonen oder ſonſtige ruhige Bewohner mit und ohne 
Mobilien zu vermiethen und gleich zu beziehen, ö 
Ein in der Hundegaſſe No. 287. belegenes logeables Haus, iſt von Oſtern 
d. J. zu vermiethen. Die nähern Bedingungen darüber, erfährt man 
Langgaſſe No. 405. ö ERS 
n dem Haufe auf dem Langenmarkt No. 486. iſt eine Hangelſtube und 
ns eine Simsſtube an einzelne Herrn zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
Am Glockenthor No. 1975. ſind 2 Stuben an einzelne Mannsperſonen zu 
vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht in dem⸗ 
ſelben Hauſe. ee ' 5 } 
Ein moderner Oberſaal in der Jopengaſſe, iſt an einen ruhigen Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. Nachricht Frauengaſſe, Kuhgaſſen-Ecke No. 899. 
Der Keller unter dem Haufe auf dem Langenmarkt sub No 443. ſoll von 
Oſtern dieſes Jahres ab, an den Meiſtbietenden fernerweitig vermiethet 
werden und haben wir hiezu eine Licitation auf 8 = 
Donnerſtag, den 13. März 1817, Mittags um ie Uhr, 
in dem untern Zimmer des beſagten Hauſes feſtgeſetzt, und kann der Mieths⸗ 
Contract auf ein oder mehrere Jahre, nachdem die Miethe annehmlich gefunden 
wird, ſogleich hieruͤber asgeſchloſſen werden. 
Danzig, den 3. Maͤrz 1817. 
f Die Comité der Reffource Concordia. 
b Auf der Pfefferſtadt No. 151. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu ver⸗ 
f miethen und zu rechter Zeit zu beziehen. N 
Peterſtliengaſſe Ro. 1439. find vier moderne und freundliche Zimmer nebſt 
eigner Kuͤche, Boden und Appartement mit und ohne Meubles zu ver⸗ 


miethen, und Oſtern, auch gleich zu beziehen. 


. 


eh NEE erte i e. S . a 
Die Renovations⸗Looſe zur aten Claſſe zöfter Berliner Claſſen⸗ Lotterie, 
ſo wie ö f S 5 5 
Koofe zur 44ſten Koͤnigl. kleinen Geld⸗Lotterie find taͤglich im Koͤnigl. Intelli⸗ 
genz⸗ Comptoir zu bekommen 5 i f 
Den reſp. Spielern in meiner Collecte zeige hiemit an, daß die Liſte der 
n iſten Claſſe zafter Lotterie eingegangen iſt, und darnach die Gewinne 
zin Empfang genommen werden koͤnnen. Naͤchſt den Nenovations-Looſen zur 
aten Claffe find noch ganze und getheilte Kauflooſe, fo wie auch Looſe zur 
Haſten kleinen Geld⸗Lotterie bei mir auf dem Koͤnigl Poſt⸗Bureau, sten Damm, 
oder in meiner Wohnung, Schmiedegaſſe No. 96, zu bekommen. Ta 
285 Kauffmann, g 
Untereinnehmer von Herrn Rotzoll. 


CLiterairiſche Anzeige . 
Vorbereikungs⸗ Andachten. Ein Erbauungsbuch für gebildete Kom⸗ 
munifanten. Nebſt einem Anhange, welcher die in der reformirten 
Kirche gebraͤuchlichen Formulare und einige Abendmahlslieder enthaͤlt. Danzig 
bei Krauſe, 1817, 216 S 8. Preis: 16 gar. 8 f 
Dieſes Andachtsbuch darf ben Freunden der Religion und einer vernuͤnf⸗ 
tigen Erbauung ſehr empfohlen werden. Die Reden zeichnen ſich durch eine 
gebildete Sprache, durch Wärme und Herzlichkeit aus, und werden ihren Zweck 
gewiß nicht verfehlen. Ungeachtet das Buch durch die angehaͤngten Formulare 
wie ſie in der reformirten Kirche gebraͤuchlich ſind, ſich fuͤr den kirchlichen Ge⸗ 
brauch dieſer Konfeſſionsverwandten ganz beſonders eignet, iſt es doch allen 
Freunden vernuͤnftiger Erbauung von welcher proteſtantiſchen Kirche ſie auch 
ſeyn moͤgen, ſehr zu empfehlen = 
N 995 Verlobungs Au eig e a 
Insere am aten d. M vollzogene Verlobung zeigen wir unsern theilneh- 
menden Freunden und Bekannten ergebenst an. 
Danzig, den 3. März 1817. i ’ 
E A. Lange. 
g 5 A. C Kol lac. 
5 entbin dungs Anzeige. a 
Die heute Nachmittag um 12 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
Frau von einem geſunden Maͤdchen zeige ich hiedurch ergebenſt an. 
Danzig, den 3. Maͤrz 1877. N ) 


George Rudolph Resler. 


s de se An e i ge n. 
Den 18. Februar d. J. farb zu Halle an einem Lungenſchlage Gottlieb 
ö Hufeland, Doctor und Profeffor der Rechtsgelahrtheit auf der dorti⸗ 
gen Univerſitaͤt, im 57ſten Lebensjahre. Nicht blos ſeine Wittwe mit ihren 6 
Kindern (zwei Toͤchtern und 4 Söhnen) ſehen ſich durch dieſen unerwarteten 


/ 


Rn 


en er 


Tod in die tlefſte Vetrüͤbniß beeſetzt, -foudern auch mehrere ſeiner würdigen 8 
Freunde an dieſem Orte werden feiner beſtuͤrzten Schweſter, die ihnen dies mel⸗ 
det, beipflichten: O! hätt? er laͤnger doch gelebt! — e ; ? 
Danzig, den 4. Maͤrz 1817. 3 5 
3 CcCllonſtantia Renata berwitlwete Scholl, 
. 123 des Verſtorbenen einzige Schweſter. 
3 Das heute Mittags um Zwoͤlf Uhr erfolgte ſanfte Hinſcheiden unſeres ge⸗ 
liebten Vaters und Schwiegervaters, Herrn Johann Gottlob Frey⸗ 
markt, nach einem C⸗woͤchentlichen Krankenlager an gaͤnzlicher Entkraͤftung in 8 
feinem Jaſten Lebensjahre, machen wir mit betruͤbten Herzen unſern theilneh⸗ 
menden Freunden hiedurch ergebenſt bekannt. ä i 
Danzig, den 3. 99 AR : 
: 5 anna Chriſthilf Zaſſe, geb. Freymarkt, als To 
Johanna Wilhelmine ke Lats Loͤchter. 
Anton Bottl, Safe, als Schwiegerſohn. 


3 Aufrufe zur Wohlthaͤtigkeit. f 
Die noch immer aäuſſerſt elende Ungluͤckliche, mit Namen Helena Weber, 
wohnhaft in der kleinen Toblasgaſſe um den Brunnen linker Hand, 
die erſte Thür, bittet gefuͤhlvolle Herzen ſich ihrer in ihrem groſſen Elende zu 
erbarmen. Der Allmaͤchtige ſegne Sie. 8 
Eine im dräckendſten Elende ſich befindende, dem Hungertode nahe, 67jaͤh⸗ 
rige Wittwe, im Poggenphul No. 256. wohnhaft, bittet edeldenkende 
Menſcheufreunde um Erbarmen und Unterſtuͤtzung. Nähere Auskunft über bſeſe 
Trauerhuͤtte wird guͤtigſt erthellen, ſo wie jede eingehende milde Gabe gefaͤlligſt 
annehmen, der Herr Superintendent und Paſtor Ehwalt zu St. Trinitatis. 


perſonen, ſo in Die naſt verlangt werden. ö 
Ein Burſche von guten Eltern, welcher Luſt hat ſich bei Herrſchaften zur 
Aufwartung zu vermiethen, kann ſich Jopengaſſe No, 562 melden. 
Ein Gärtner, welcher gute Zeugniſſe feiner Geſchicklichkeit aufweiſen kann, 
wird fiir einen nahe bei der Stadt gelegenen Garten geſucht und kann 
gleich antreten. Naͤhere Nachricht im Koͤnigl Intelligenz-Comptoir. 5 


perſonen, ſo ihre Dienfte antragen. 
Ein junges Frauenzimmer von guten Eltern, geuͤbt in allen Handarbeiten, 
5 als Brodieren, Putzmachen, Haͤkeln, Stricken, Naͤhen, Haarflech ten, 
Haarblumen machen und Schneidern bietet ihre Dienſte entweder bei Herrſchaf⸗ 
ten oder als Gehuͤlfin in Inſtituten hierdurch ganz ergebenſt anz auch iſt ſte er⸗ 
boͤtig mit Herrſchaften auf Reiſen zu gehen. Wer ihrer Dienſte benoͤthigt iſt, 
beliebe ſich nach ihr zu erkundigen in der Fleiſchergaſſe No. 64. 0 
Danzig, den 24, Februar 1817. r 8 5 38 5 
Ein unverheiratheter Mann, von guter Herkunft, der die Landwirthſchaft 
verſteht, wuͤnſcht in dieſem oder einem ähnlichen Fache unter vortheil⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.“) 


3 ER, 349 — = < x er 


Zweite Beilage zu No. 19. des Danziger Intelligenz⸗ Blatts. 


haften Bedingungen fein Unterkommen. Nähere Nachricht hieruͤber Rechtſtaͤd⸗ 


tiſchen Graben No. 2085; i „ 
Ein junges Frauenzimmer von guter Familie und Bildung, welches feine 
Handarbeit und die Kuͤche verſteht, wuͤnſcht ſich wieder zu engagiren. 
Es wird nicht auf viel Gehalt geſehen, wenn ihr nur eine gute Behandlung zu 
Theil wird. Naͤhere Nachricht ertheilt gefaͤlligſt das Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Comptoir, © 
Sache fo verlohren worden. = 

Am Dienſtage den 26ſten d. iſt von einem Wagen waͤhrend des Fahrens 
von dem heil Geiſt⸗Thor, durch die Seifengaſſe und groſſe Hoſennaͤ⸗ 
hergaſſe, ein Sack mit 66 18 Reis verlohren worden. Der ehrliche Finder 
oder derjenige, welcher fichere Nachricht zur Wiedererlangung deſſelben zu ge⸗ 
ben im Stande iſt, erhält im Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir 12 fl. Belohnung. 


Gon ee m, a . l 

NMLontag, den 10. März, werde ich Endesbenannter die Ehre haben im 

Saale des Russischen Hauses ein Vocal- und Instrumental- Concert 

zu geben. Das Nähere werden die Anschlage-Zetiel bestimmen. Billets sind 
in meiner Behausung, Hintergasse, No. ı26., à 2 fl Preuls. Cour. zu haben. 
Das Concert des Herrn Reichel an diesem Abend wird bis zum 1)ten dieses 
ausgesetzt bleiben. 725 75 a : 
- Joh. Carl Ehrlich, 


3 T h e t e i 8 e N ö 
Einem verehrungswuͤrdigen Publico habe ich die Ehre ergebenſt anzuzeigen, 
daß kuͤnftigen Sonntag den 9. Maͤrz zum Letztenmale, und zwar zum 
Beneſiz für meine Tochter, aufgeführt wird: 
Vorſpiel zum Schutzgeiſt, 
vom Herrn Etatsrath von Kotzebne. 
. Hierauf 
zum Zweitenmale: 
8 Die Gouvernante. 5 
Eine Poſſe in einem Aufzuge, von Theodor Körner, 
Dann folgt: i 
; Die Urſuliner⸗Nonnen. 
Ein Auszug aus derſelben komiſchen Oper, Muſik von Devienne. 
0 Zum Beſchluß: : 

Eine Dank- und Abſchiedsrede, gefprochen von Friederike Krampe. 
Billette zu Logen, wie auch zum erſten und zweiten Parterre, ſind kaͤglich 
in meiner Wohnung, Erdbeerenmarkt No. 1848, eine Treppe hoch, zu den ge⸗ 
woͤhnlichen Theaterpreiſen zu haben. 


* 


0 
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„Ich nehme mir die Ehre unfere verehrten Goͤnner zu dieſer letzten Vor⸗ 
ſtellung gehorſamſt einzuladen. z 
0 5 * J. C. NBrampe. 
x w hnungs veränderung. 
Jadem ich die Verlegung meiner Wohnung von der Brobbaͤnkengaſſe nach 
1 der groſſen Hoſennaͤhergaſſe No. 680 ſchuldigſt bekannt mache, empfeh⸗ 
le ich mich E. geehrten Publico als Maler, ſowohl in Leim als Delfarbe, 
\ Are Michelis, Maler aus Berlin. 


5 c 
Die. ſeit mehr denn 25 Jahren von mir betriebene Bierbrauerei habe ich 
meinem juͤngſten Sohne Zeinrich uͤbergeben, welches ich hiedurch zur 


Kenntniß bringe. Johann Jantzen. 


St. Albrecht, den 5. Maͤrz 1817. 8 : 
* Bezug vorſtehender Annonce meines Vaters, bitte ich das demſelben 
er feit mehr denn 25 Jahren gefchenfte Zutrauen auf mich zu uͤbertragen 
und uͤberzeugt zu ſeyn, daß eine keelle Bedienung meiner reſp. Kunden mein 


Beſtreben ſeyn ſoll. Heinrich Jantzen 


St, Albrecht, den 5 März 1819. 
Es wuͤnſcht Jemand um noch etwas mehr beſchaͤftiget zu ſeyn, im Rein⸗ 
N ſchreiben und Kopiren, Arbeiten gegen billige Forderung zu uͤberneh⸗ 
men. Naͤhere Nachricht Katharinen Kirchhof No. 363. 5 
Dir Einſammlung des Monats Februar fuͤr das Armen⸗Inſtitut, welche 
58 fl. 13 gr. betragen hat, iſt wie gewoͤhnlich zur Austheilung an 


; 298 fl. 
Huͤlfsbeduͤrftige die im Inſtitut nicht aufgenommen find, verwandt worden. 


In dieſer Stiftung werden jetzt 30 Perſonen ernaͤhrt und gekleidet. 
Die naͤchſte Einſammlung iſt Fünftigen Donnerſtag, den 6. Maͤrz. 
Die Vorſteher des neuen Armen-Juſtituts. N; 
Aycke. gollatz. Boje. er 
gu ve bevorſtehenden Maskerade find verſchiedene Mäntel zu vermiethen 
ei N 


Joh Friedr. Pegenbürger, 
7 Langgafe No, 372. 
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x Danzig, den 4. März 181. 
Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Conr. g/ 21 gr. 
= 755 25 dito dito: Ale. 9 18 
Hamburg, 3 Wochen — gr. ; dito dito” Napp 0-50% 
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